
Schilder auf ?
Hinweistafeln im Bauhof

GOTTENHEIM (sf). Alfred Staudinger
(Neue Liste) regte in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung an, eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung für das Merdinger
Sträßle  zu beantragen, was von Bürger-
meister Schwenninger aufgenommen
wurde. Er wies jedoch darauf hin, dass
vor drei Jahren bereits ein Antrag vom
Landratsamt abgelehnt worden war.

Mehr Verkehrssicherheit verspricht
sich Lioba Himmelsbach (Frauenliste),
wenn eine Hecke in der Kaiserstuhlstra-
ße von ihren Besitzern auf die Grund-
stücksgrenze zurück geschnitten wurde.
,,Solange ich im Gemeinderat bin, ist das
immer wieder Thema“, sagte sie. Auto-
fahrer hätten nur eine eingeschränkte
Sicht und Fußgänger wären gezwungen,
auf die Straße auszuweichen. Bürger-
meister Schwenninger versprach, mit
den Grundstückseigentümern  in der Sa-
che das Gespräch zu suchen.

Eine kleine Posse deckte die Gemein-
derätin Birgit Wiloth-Sacherer auf mit
der Frage, warum in Gottenheim Auto-
fahrer nicht wie in anderen Gemeinden
durch Schilder oder Transparente zum
Schuljahresbeginn auf erhöhte Vorsicht
wegen der Schulkinder aufmerksam ge-
macht werden. Die Schule habe  in die-
sem Jahr zwei Transparente gekauft, sag-
te Alfred Schwenninger, doch habe sich
noch niemand gefunden, der sie auf-
hängt. ,,ES ging etwas hin und her, jetzt
liegen sie beim Bauhof. Die Sache wird
jedoch schnellstens erledigt“, sagte er.
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